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NACHRICHTEN
13-jähriger
Velofahrer verletzt
Lachen – Am Montag, 17. Septem-
ber, ist es in Lachen zu einer Kollisi-
on zwischen einem 13-jährigen Ve-
lofahrer und einem Auto gekom-
men. Der Junge erlitt dabei leichte
Verletzungen. Um 13.30 Uhr fuhr der
Knabe mit seinem Velo auf der
Marktstrasse in Richtung Altendorf.
Dabei bemerkte er zu spät, dass ein
vor ihm fahrender Autofahrer vor
einem Fussgängerstreifen angehal-
ten hatte, sodass es zur Kollision
kam. Der Lenker eines schwarzen
Autos der Marke Ford stieg aus,
tadelte den Jungen und entfernte
sich vom Unfallort. Die Kantonspoli-
zei Schwyz sucht nach Zeugen. (red)

Beitritt wurde
beschlossen
Sattel –Der Gemeinderat Sattel hat
den Beitritt zur Interessengemein-
schaft Morgarten beschlossen. Zu
diesem Zweck steht der Gemeinde
im Budget ein Betrag von 10 000
Franken zur Verfügung. In der Inte-
ressengemeinschaft sollen die Kan-
tone Zug und Schwyz, die Gemein-
den, der Bezirk, die Morgarten-
schützen und die Morgartenstiftung
die Erinnerung an die Schlacht am
Morgarten vermehrt vermitteln und
dazu Bildungs- und Tourismusan-
gebote bereitstellen. (s)

Die Feuerwehr
stand bereit
Schwyz – Nach dem Absturz eines
Kleinflugzeugs im Gotthardgebiet
wurden am Montag auch 18 Mann
der Feuerwehr Schwyz zur Hilfeleis-
tung aufgeboten. Sie stellten bei ei-
nem Helikopterlandeplatz in der Ge-
meinde Material für Personenrettun-
gen bereit. Wegen einer Wetterverän-
derung konnte aber ein Helikopter
der Rettungsflugwacht nicht fliegen,
der das Material abgeholt hätte. (s)

Kommission
für Annahme
Kanton – Die Rechts- und Justiz-
kommission beantragt dem Kan-
tonsrat, auf die Vorlage des Regie-
rungsrates zur Änderung der Verord-
nung über die Verwaltungsrechts-
pflege einzutreten und diese anzu-
nehmen. Dies teilt die Schwyzer
Staatskanzlei mit. Soweit das kanto-
nale Verwaltungsverfahrensrecht an
Bundesrecht angepasst werden
muss, geschieht dies mit der Revisi-
onsvorlage. Als Minderheitsantrag
aufrechterhalten wurde die von der
Kommission abgelehnte Möglich-
keit, Richtpläne vor Verwaltungsge-
richt anfechten zu können. (red)

Unterwegs mit Nationalrad im Oldtimer

WAHLKAMPF

Die Junge SVP des Kantons Schwyz
veranstaltete im Restaurant Wendel-
stube in Ingenbohl einen Volksmu-
sikabend. Es spielten Schwyzerörge-
ler, es wurde getanzt, politisiert und
verlost: Unter den Teilnehmenden
war ein Rundflug über den Kanton
Schwyz zu gewinnen. Bei der Auslo-
sung spielten Nationalratskandidat
Armin Steiner und Nationalratskan-
didatinMonika Lienert «Glücksfee»,
wie die Partei schreibt. Den Rund-
flug gewann Nicole Schuler aus
Ibach. Und beim Politisieren stellte
sich heraus, was die hauptsächlich
jungen Besucher des Anlasses von
der Politik erwarten: tiefe Steuern,
eine restriktive Steuerpolitik, Abbau
von Staatsschulden, eine unabhängi-
ge Schweiz und Gleichstellung der
Berufslehre mit der Matura.

Pech mit ihren Wahlplakaten hat
derzeit die CVP des Kantons Schwyz.
Wegen eines Platzierungsfehlers der
Allgemeinen Plakatgesellschaft (APG)
lächelt NationalratskandidatMarcel
Buchmann derzeit auch im Kanton

Aargau von Plakatwänden. CVP-Polit-
sekretär Augustin Mettler ist ins Rüe-
bliland gefahren, um das Malheur zu
dokumentieren und verschickt nun
per Mail Bilder von einer Bushaltestel-
le auf dem Aargauischen Mutschellen,
wo für den Innerthaler Nationalrats-
kandidaten geworben wird.

Ebenfalls Ärger mit ihren Wahlplaka-
ten hat bekanntlich die SP des Kan-
tons Schwyz. Das EW Lachen verbot
der Partei, die Strassenlampen-Kande-
laber mit Wahlplakaten zu behängen.
Davon aber lasse sie sich nicht ein-
schüchtern, schrieb die Partei. Das
Unterstützungskomitee der Lachner
Nationalratskandidatin Karin Schwi-
ter verwandelte kurzerhand zwei Velo-
anhänger in fahrbare Plakatständer
und tourte damit letzten Samstag
durch die March. Der Velotross starte-

te am Gemüsemarkt beim Alters- und
Pflegeheim in Lachen. Neben Karin

Schwiter traten auch der Arther SP-
Kandidat Andreas Marty und Natio-
nalrat Andy Tschümperlin aus
Schwyz in die Pedale, Tschümperlin
auf einem exklusiven Nationalrad, ei-
nem Velo, das er von seinen Fraktions-
kollegen aus dem Kantonsrat zu sei-
nem Abschied aus dem Kantonsrat
und zum Amtsantritt in Bern erhalten
hatte. Die Tour führte über Reichen-
burg, Schübelbach nach Tuggen ans
Grümpelturnier und später wieder zu-
rück nach Lachen, wo die sozialdemo-
kratische Radmannschaft gemäss dem
Pressedienst der Partei «den Durst
löschte und beim 500-jährigen Ge-
burtstag des Lachner Rathauses die
mittelalterliche Musik aus Dudelsack
und Flöte genoss».

Während die Junge SVP zum Politisie-
ren tanzt, die SP dazu Velo fährt, tuns
Kandidaten der CVP mit Fussball spie-
len. Die beiden ebenfalls als Wahl-
kämpfer tourenden CVP-Kandidaten
Reto Wehrli und Alois Kessler laden
per Inserat auf Sonntag, den 23. Sep-
tember, um 17 Uhr auf den Fussball-

platz Brunnen. Dort tritt der FC
Wehrli-Kessler gegen die Damen des
Sportclubs Schwyz an. Das Kandida-
tenduo der CVP verstärkt sich mit ei-
ner Anzahl von Mitspielenden, deren
Namen noch im Dunklen liegen, um
gegen die Drittliga-Frauschaft des SC
Schwyz bestehen zu können.

Das Schweizerische Rote Kreuz führt
derzeit auf der Internetplattform
«ebay.ch» eine Benefizauktion rund
um die eidgenössischen Wahlen
durch. An dieser Aktion beteiligt sich
auch der CVP-Nationalratskandidat
Daniel Landolt. Er bietet eine Fahrt
im Auto-Oldtimer über den Klausen
und anschliessendem Mittagessen in
Illgau. Angebote können noch bis
zum 25. September gemacht werden.
Das bisher höchste der insgesamt 29
eingegangenen Angebote liegt bei
201 Franken eines unbekannten Bie-
ters. Er mache mit, weil er damit ei-
ne gute Sache unterstütze, hält
Landolt fest: Der Erlös kommt ge-
meinnützigen Projekten des Roten
Kreuzes zu. BERT SCHNÜRIGER
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Ein herbstliches Wild-Festessen
EXPRESS

6 Daniel Jann ist
leidenschaftlicher und
erfahrener Koch.

6 Für die Neue SZ bereitet er
ein ganz spezielles
Wild-Menü zu.

«Bei mir gibt es kein
Handgelenk mal Pi.»

DANIEL JANN, KOCH

Während der Wildzeit steigt
auch die Freude beim Ge-
niesser. Daniel Jann, Koch im
Restaurant Adler in Ried-
Muotathal, lässt sich über
die Schulter schauen.

VON ANITA CHIANI

Wie zaubert man ein herbstliches
Wild-Festessen auf den heimischen
Teller? Daniel Jann hat einen glänzen-
den Vorschlag: «Wild-Cannelloni eig-
nen sich gut», erklärt er und bindet
sich für die «Neue Schwyzer Zeitung»
eine Schürze um. Ruhig und bedäch-
tig stellt sich der leidenschaftliche
Koch und Wirt des Restaurants Adler
in Ried-Muotathal an den Herd.
Alleine schon seine Anleitungen regen
den Appetit an. «Die Fleischfüllung ist
wie eine Bolognese», erklärt er. Sie
besteht aus gehacktem Wild- und
Kalbfleisch. Nur Wild alleine wäre zu
trocken.

Zur angedünsteten Knoblauchzehe
und Eschalotte wird das Fleisch beige-
geben und angebraten. Tomatenpüree
kommt dazu. Mit kräftigem Rotwein
ablöschen. Salz, Pfeffer, Lorbeerblatt
samt Nelken und Tomatenwürfel mit

einem gebundenen Wildjus zufügen.
Die frischen Kräuter, die dem Gericht
eine spezielle Würze geben, verströmen
einen köstlichen Duft in der Küche.
Jetzt alle Zugaben weich schmoren, bis
die Flüssigkeit fast vollständig ver-
dampft ist. Anschliessend leicht aus-
kühlen lassen.

Geschick ist gefragt
Die Herstellung der Cannelloni-Pasta

braucht einiges Geschick. Den elasti-
schen Teig aus Mehl und Hartweizen-
dunst, mit Ei, Olivenöl und Wasser
angereichert, hat Jann im Voraus zube-
reitet. Die besonders
dünn ausgewallten
Rechtecke in der
Grösse von Lasagne-
Blättern werden jetzt
drei Minuten im
Salzwasser al dente
gekocht. Sofort im Eiswasser abkühlen
und zum Trocknen über das Löchersieb
hängen. Jetzt wägt Jann die Fleisch-
häufchen zu gleichen Teilen ab. «Bei
mir gibt es kein Handgelenk mal Pi»,
erklärt er sein Vorgehen und rollt die
feste Füllung sorgfältig ein.

Geriebener Alpkäse
In der bebutterten Gratinform wer-

den die Cannelloni mit einer sämigen
Mornay-Sauce nappiert. Diese raffi-

nierte Sauce aus Mehl, Butter und
Milch hebt sich von der gängigen
Béchamel durch würzige Zugaben ab.
Weisswein und gehackte Eschalotten
werden dem angeschwitzten und er-
kalteten Butter-Mehl-Gemisch (Roux)
beigegeben und einreduziert. Milch,
Vollrahm, Salz und Pfeffer dem Roux
beirühren. Kurz vor dem Gratinieren
wird ein Eigelb mit geschlagenem
Rahm vermischt und unter die nicht
mehr kochende Mornay-Sauce gezo-
gen.

Wie unter einer glänzenden Schnee-
decke verschwinden die Cannelloni,

wobei ihre Röhren-
Form sichtbar bleibt.
Für Farbe sorgen ge-
riebener Alpkäse
und der darüber ge-
streute Paprika. Die
Wild-Cannelloni

werden im Ofen bei 180 Grad zirka 20
Minuten gebacken und gleichzeitig gra-
tiniert.

Der passende Wein
Jann verziert das fertige Gericht mit

einem Kräuter-Bouquet aus Rosmarin
und Thymian. Er fügt blaue Blüten bei
und als Krönung des Hauses einen
hübschen Adler aus Randen. Beim Ge-
nuss dieses fantastischen Menüs stellt
sich die Frage nach dem passenden

Wein. «Il Falcone, ein Apulien-Klassiker,
würde gut zum Wild-Cannelloni pas-
sen», empfiehlt Jann. Die Kostprobe
bezirzt den Gaumen, würzige Struktur,
kräftig erhaben.

Im Gespräch wird das Herbstmenü
zu einem Dreigänger ausgebaut. Als
Vorspeise eignet sich ein Blattsalat an
Olivenölsauce mit gebratenen Steinpil-
zen und/oder Eierschwämmen. An-
schliessend die Cannelloni als Surprise
délicieuse. Klassisch wild könnte der
Hauptgang mit Pfeffer, Schnitzeln oder
Rehrücken daherkommen. Aus einem
gediegenen Essen entpuppt sich ein
kulinarisches Abenteuer.

HINWEIS

6 Das Rezept für die Wild-Cannelloni ist unter
www.zisch.ch/dossiers veröffentlicht. Dort können
alle bereits erschienenen Berichte der Jagdserie
nachgelesen werden. 5

Es ist wichtig, dass die Fleischmasse
kompakt eingerollt wird.

Die Zutaten sind vorbereitet.

Wild-Cannelloni mit einem Kräuter-Bouquet und Adler aus Randen. BILDER ANITA CHIANI


